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Erl.äuterungen

2 Kreis der fraqten (Auskun

'l Rechtsgrundl der Statlstik
Die gesetzliche Grundlage der statistik dee
Straßenpersonenverkehrs bilde! das Gesetz zur
Durchführung einer statistik über die Perao-
nenbeförderung im straßenverkehr vom 28. De-
zember 1968 (BGBI. I S. 1472).

Dle ausgefüIlten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - in der Regel über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (ln Schleswlg-Holstein, Bremen und
Berlin an die oberste verkehrsbehörde des
Landes) gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusammengefaßt. Das Statlstlsche Bundesamt,
dem dle statistischen Landesämter bzw. die
obersten Verkehrsbehörden der Länder dle Lan-
desergebnisse zuleiten, stellt aus diesen die
Bundesergebn isse zusarnmen.

Dle Zuordnung einee Unternehmens mit seinen
BeEriebs- und Verkehrslelstungen zu elnem
Bundesland - in tleferer regionaler GIiede-
rung aIs nach BundesLändern werden dle Ergeb-
nisse weder ausgewlesen noch aufbereitet -
erfolgt grundsätzlich nach dem Sitz der Ge-
nehnigungsbehörde, die dem Unternehmen eine
Genehnlgung für Straßenpersonenverkehr ertellt
hat. Dle örtliche zuständigkelt der Genehmi-
gungsbehörde bestimmt sich bein Llnlenverkehr
nach dem Gebiet, ln dem die Linie verläuft,
beim Gelegenheitsverkehr nach dem Sitz des
Unternehnens. Dleser Sitz ist auch maßgebend
für die örtliche Zuständigkeit einee Statlstl-
schen Landesamtes, wenn ein Unternehmen von
Genehroigungsbehörden aus zwei oder mehr Län-
dern je eine oder mehrere Genehmlgungen für
Straßenpersonenverkehr erhalten hat. Bundes-
bahn und Bundespost werden keinem der Bundes-
Länder zugeordnet, sondern je gesondert aus-
gew iesen.

5 Begriffserklärungen
5.1 Verkehrsmlttel
5.1.1 Straßenverkehrsmittel
Straßenverkehrsmittel lst bei der Statietik
des Straßenpersonenverkehrs der oberbegriff
für die nachstehend aufgeführten verkehrsmit-
tel, mit denen öffentlicher straßenperBonen-
verkehr durchgeführt wird.

5.1.2 straßenbahn
Straßenbahnen sind Schienenbahnen, die sich
in der Betriebsrelse der Eigenart des Stra-
ßenverkehrs anpassen und ausschLieß1lch oder
überwiegend der Beförderung von Personen im
Orts- oder Nachbarschaftsbereich dienen.

5.1.3 Stadtschnel]bahn
Stadtschnellbahnen elnd die Bahnen, die nach
S 4 Abs. 2 PBefc den Straßenbahnen glelchge-
stellt sind. Es slnd dies Bahnen, dle a1s

1 icht lqe )

Auskunftspflichtig sind alle Unternehmen bzw.
deren Inhaber und verantwortlichen Leiter, die
einen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März
1951 (BGB1. I S. 241) betreiben.

3 Umfang der Statistik
Die statistlk des Straoenpersonenverkehrs er-
streckt slch grundsätz1lch auf alle dem PBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmltteln durch auskunf tspflichtlge
Unternehtflen und den Frelgestellten Schüler-
verkehr dieser Unternehnen. Der grenzüber-
schreiEende verkehr auskunfEspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei eingchl. seines Auslands-
anteils in den Ergebnissen enthalten.

Der celegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
bueverkehrs eingesetzE sindr sowie der gesam-

te Kraft.droschkenverkehr slnd von der stati-
stischen Erfassung gänzlich auagenommen.

Der Mittelbar entgeltliche Berufsverkehr,
d.h. derjenige Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1

PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer
Arbeitnehner mit eigenen oder angemieteten
Kraftomnibussen für die Beförderten unentgelt-
lich durchführen, wird nur in jedem dritten
Jahr (1974, 1977 usw.) und nur hinsichtlich
der zahl der beförderten Peraonen in die mo-
natliche statistik einbezogen.

Um dem Leser einen Überblick über den geaan-
ten öffentlichen Personennahverkehr vernit-
teln zu können, werden einlge Angaben aus der
Eisenbahnstatlstik in die Veröffentlichungen
über den straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berlchtsreg sorie der Erfassung,
Aufbereitunq und ionalen Zuordnunq

AIIe Auskunftspflichtigen haben nonatlich
einen'Erhebungsbogen zum t{onatsbericht' über
Betriebslelstungen, Verkehrslelstungen und

Einnahmen im Berlchtsmonat auszufüllen.
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Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsberelch dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind auagenornmen.

5.1 .4 Obus
Obusse sind elektrisch angetriebene Straßen-
fahrzeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienenge-
bunden sind.

5.1.5 Kraftfahrzeug
Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. 4 PBefc Stra-
ßenfahrzeuge, dle durch eigene Maschinenkraft
bewegt werden, ohne an Schienen oder eine
Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahrzeuge
im Slnne der Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs slnd nur Kraftomnlbusse und Perso-
nenkraftwagen.

5.1.6 Kraftomnibus
Kraftonnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit mehr als acht Fahrgastplätzen
au8geatattet sind.

5.1 .7 Personenkraftragen
Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind. Für die Statistik des
straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmlgung für den Linienver-
kehr sowie Personenkraftrragen des Gelegen-
heitsverkehrs gemäß zifFer 5.2.7 in Betracht.

5.2 Verkehraarten
5.2.1 Linienverkehr
Der Begriff nLinienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdrahtge-
bundenen Straßenverkehrsmitteln und nit Kraft-
fahrzeugen im Linienverkehr. Unter Linienver-
kehr mit Kraftfahrzeugen ist nach s 42 PBefG
derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu veratehen,
bei dem zwischen bestimmten Ausgangs- und
Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsverbin-
dung eingerlchtet ist, auf der Fahrgäste an
bestlmmten Haltestellen eln- und aussteigen
können. Elngeschlossen sind stets die Sonder-
formen des Llnienverkehrs nach § 43 PBefc
(mit Auenahme deeJenlgen Berufsverkehrs, den
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-

mer mit eigenen oder angemleteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und zuweilen darüber hinaus der
Fre igestellte Schülerverkehr.

5.2.2 Allsemeiner Linienverkehr
Unter Allgemeiner Linienverkehr ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßenper-
sonenverkehr und der genehnlgungspflichtlge
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach s 42 pBefG
ohne dessen Sonderformen nach s 43 pBefc zu
verstehen.

5.2.3 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 1 pBefc)

Berufsverkehr nach S 43 Nr. I pBefc ist die
regelmäßige Beförderung nlt Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehnen unter Ausschluß anderer Fahrgäste
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, soweit
die Beförderung nicht von den Vorschriften
des PBefc freigestellt ist.

Die Ergebnisse des Mittelbar entgeltlichen
Berufsverkehrs (siehe Ziffer 3-Abs. 3) sind
in den für den Berufsverkehr nach s 43 l.ir. i
PBefc ausgewiesenen Zahlen nicht enthalten.

5.2.4 Schülerfahrten (Sonderform des Llnlen-
verkehrs gemäß s 43 Nr. 2 pBefc)

Schülerfahrten sind regeImäßige Beförderun-
gen von Schülern nit Kraftfahrzeugen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste, soweit die Beförderung für
die Schüler nicht unentgeltlich ist.

5.2.5 Freiqestellter Schülerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahr-
gäste unentgeltlich durchgeführten Beförde-
rungen mit Kraftfahrzeugen durch oder für
Schulträger zum und vom Unterricht, die nach
§ I Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über die
Befreiung bestimmter BeförderungsfäIIe von
den Vorschriften des pBefc (Freistellungs-
verordnung) vom 30. August 1962 (BGBI. I
S. 601 ) den Vorschriften des pBefc nicht un-
terliegen. Er unterscheidet sich von den Schü-
lerfahrten nach S 43 Nr. 2 pBefc in wesent-
lichen durch die Unentgeltlichkeit der Beför-
derungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
SchüIerverkehr nur, soweit er von Unterneh-
men durchgeführt wird, die auch genehmigungs-
pfl ichtigen Straßenpersonenverkehr betreiben
(siehe Ziffer 3 Absatz 1 ).
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5.2.5 uarkt- und rheaterfahrten (sonderfor-
nen des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige
Beförderungen von Personen von und zu Märk-
ten bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstal-
tungen (2.B. Konzerten).

5.2.7 Gelegenheitsverkehr
AIs Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach
§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, als die-
se mit acht Fahrgastplätzen ausgerüstet und
bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.

5.2.8 Aus:!]gg!ghr.9g (Gelegenheitsverkehr
gemäß § 48 Ab6. 1 PBefG)

ALs Ausflugsfahrten sind solche Fahrten anzu-
sehen, die der verkehrsunternehmer mit Kraft-
omnibussen oder Personenkraftwagen nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu
einem für aLle TeiLnehmer gleichen und ge-
meinsam verfolgten Ausflugszweck anbietet
oder ausführt. Die statistische Erfassung ist
gemäß ziffer 5.2.7 eingeschränkt.

5.2.9 Ferienziel-Reisen (GeI egenhe itsverkehr
gemäg s 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftotnnibussen oder Perso-
nenkraftwagen nach einem bestlmmten, von ihm
aufgestellten PIan zu elnem Geaamt,ent,gelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung isc aemäß zLffer 5.2.7
e ingeschränkt.

5.2.10 Verkehr mlt ltietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von
Personen mit Kraftomnibussen, die im ganzen
zur Beförderung angemietet werden und mit de-
nen der Unternehmer Fahrten durchführt, deren
Zweck, Ziel und Ab1auf der Mieter bestimmt.
Soweit von Unternehmern des Kraftomnibusver-
kehrs Personenkraftwagen mit acht Fahrgast-
pIätzen im Gelegenheitsverkehr genäß § 49

Abs. 4 PBefG eingesetzt, werden, ist dieser
Gelegenheitsverkehr in den ausgewiesenen Er-
gebniesen des Verkehrs mit Mietomnibussen
enthalten.

5.2.1 1 cesamter öffentlicher Personennahverkehr
Unter dem Begriff 'Gesamter öffentlicher Per-

sonennahverkehrn wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel (auch soweit er über
größere Entfernungen durchgeführt wird), der
Schienenverkehr der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen, der S-Bahnverkehr der Deutschen Bun-
desbahn sowie vom sonstigen Schienenverkehr
der Deutschen Bundesbahn der Berufsverkehr,
der Schülerverkehr und der übrige Verkehr, so-
weit bei letzterem eine Reiseweite von 50 km

nicht überschritten wird, zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinaus-
geht, ist - gemessen am Umfang des gesamten
Linienverkehrs - unbedeutend. Im Schienenver-
kehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem

S-Bahnverkehr sowle lm Berufs- und SchüIer-
verkehr der Deutschen Bundesbahn werden Per-
sonenbeförderungen über Reiseweiten von mehr
als 50 km nur in sehr geringem Umfang durch-
geführt, so daß die Ergebnisse des gesanten
öffentlichen Personennahverkehrs durch diese
Beförderungsfä11e kaum beeinflußt sind.

Der Kraf tfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Miet-
omnibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehrr' Kraftdroschkenverkehr), der inr Nahbereich
durchgeführt wird, und der Fährverkehr über
Binnengewässer sind nicht im Begriff "cesamter
öf fentl icher Personennahverkehr" eingeschlossen.

5.3 Unternehmensformen
5.3.1 Kommunale und gemischtwirtschafEliche

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an denen Körperschaften und Anstal-
ten des öffenclichen Rechts mit mehr als 50 E

Deteiligt sind. unternehmen mit, stadtschnell-
bahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr gelten
auch dann als gemischtnirtschaftlich, wenn
der Anteil der öffentlichen Hand nur 50 8

oder weniger beträgt.

5.3.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
E isenbahnen

Unter dieser Positlon werden - ohne Rücksicht
auf die Besltzverhältnisae - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchführen.

5.3.3 Private Unternehmen
verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweiE sie nicht unter Ziffer 5.3.1
EaI Ien .
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5. 3.4 Regionalverkehrsgesellschaft,en
Unter dieaer Position werden die Verkehrs-
gesellschaften aufgeführt, die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des
bisher mit Bahnbussen und Postbussen be-
triebenen Scraßenpersonenverkehrs in einem
Gebiet gebildet wurden.

5 . 4 ra4fellen I EablelCleiEErten)
5.4.1 Regeltarif
Unter den Begriff des Regeltarifs fallen alLe
Einzelfahrausweise, ferner Kinderfahrscheine,
Rückfahrschelne, SonnEags-Rückfahrscheine, an-
tragsfreie zeitkarten und Mehrfahrten-Karten
(2.8. Streifen-, vtochen-, plonats-, Sammel-,
Zehnerkarten, Fahrschelnhefte) sowle andere
Fahrausweise, dle ohne soziale Ermäßigungen
oder Vergünstlgungen an die Fahrgäste ver-
kauft werden.

s.4.2 !4r!fe für§q@
dere Auszubildende

Hierunter fa1len alle sozialen Vergünsti-
gungstarife für in Ausbildung stehende Per-
sonengruppen. Dle Art der verkauften Fahraus-
weise (Elnzelfahrausweise, Mehrfahrtenkarten
oder zeltkarten) spielt hierbel keine Rolle.

5.4.3qq@lqc
A1s "Beförderungen zu sonstigen Vergünsti-
gungstarifen' sind die Beförderungen aller
nicht unter ZLffer 5.4.2 fallenden Fahrgäste,
denen eine soziale Vergünstigung eingeräumt
wird, ausgewiesen. Hierzu gehören insbeson-
dere Rentner und Famillenmitglieder der Be-
tr iebsangehör igen.

5.4. 4 Schwerbeschädigten-Ausweise

Hierunter fallendie BeförderungsfäI1e, die
durch das Gesetz über die unentgeltliche Be-
förderung von Kriegs- und Wehrdienstbeschä-
digten sowie von anderen Behinderten im Nah-
verkehr vom 27.8.1965 (BGB]. I '1965, S. 978)
und die entsprechenden Ausführungsgesetze der
Länder geregelt werden.

5.4.5 Freifahrausweise
HierunEer fallen die Beförderungen von Perso-
nen auf Ausweise, die zur unentgeltlichen Be-
nutzung der Verkehrsmittel berechtigen (2.8.
durch das elgene Personal, durch Aufsichtsrat-
mitglieder usw.) r jedoch ohne Schwerbeschädig-
ten-Ausrreise.

5. 5 Darstellunqseinhe ten der Lelstunqs-
stat ist ik

5.5.1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflicht.i-
gen Unternehmen in der RegeI aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bgi den nach-
gewiesenen Angaben über die beförderten per-
sonen handelt es sich um Unternehmensbeförde-
rungsfäIle, d.h. eine Person rird auf dem Li-
niennetz eines Unternehrnens auch dann nur
einmal gezäh1t, wenn diese nacheinander meh-
rere Verkehrsmittel des Unternehmens benutzt
hat.

5. 5.2 Personenkllometer
Personenkilometer sind die Summe der Fahr-
strecken, über die die einzelnen Fahrgäste
befördert wurden. Sie werden in der Regel
durch [tultiplikation der Zahl der beförderten
Peraonen mit der mittleren Reiseweite - je-
weils getrennt für die einzelnen Unternehmen
und innerhalb der Unternehmen getrenne nach
den einzelnen Verkehrsarten - errechnet.

5.5.3 wagenkilqmeter
Wagenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine RoIIe.
Allerdings werden die Zu- und Abfahrten nur
insoweit mitgezäh1t, aIs die Beförderung von
Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen ist.
Die beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagenkilometer werden der Ein-
fachheit halber mit einbezogen.

5.5.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Veröffentlichung
sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und für Beförderungsleistungen
im Gelegenheitsverkehr nach ss 48 und 49
PBefc (echter Fahrkostenanteil). Nicht be-
rücksichtigt sind somit alle Erlöse aus an-
deren wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8. Re-
kIame, Pachten usw.) sowie die Abgeltungszah-
lungen und andere Zuschüsse der öffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enLhalten sind die Er-
löse für Beförderungsleistungen im Freige-
stellten Schülerverkehr. Die Angaben enthal-
ten - entsprechend dem Bruttosystem bei den
verkauften Fahrausweisen - auch die Umsatz-
( Mehrwert- ) steuerbeträ9e.
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Straßenpersonenverkehr im August 1979

Im August 1979 wurden lm öffentlichen
Straßenpersonenverkehr
mit Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen,
obussen und Kraftomnlbussen 446 Ir,1111. Per-
sonen befördert und bel einer Verkehrs-
lelstung von 5r71 Mrd. Personenkilometer
eine Betrlebsleistung von 259 M1l1. wagen-
kllometern erbracht soyrie Elnnahmen aus dem
Fahrkartenverkauf im Llnlenverkehr und fi,lr
Personenbeförderungen im Gelegenheltsverkehr
in Höhe von 511 !{111. DM erzielt. Im Verglelch
zum August 1978 erhöhte sich das Fahrgastauf-
kommen um 0r1 E, dle personenkilometrlsche
Verkehrsleistung um 3,2 8, dle wagenkilome-
trlsche Betriebslelstung um 3,5 B und dle
Einnahmen um 5,5 t.

Auf den genehmigungspflichtlgen L i n 1 e n-
v e r k e h r elnschl. seiner Sonderformen
nach § 43 des Personenbeförderungsgesetzes
(PBefc) entfielen 1m Berichtsmonat 42Mi11.
beförderte Personen oder 94 t des Pahrgast-
aufkommens und 2,88 Mrd. Personenkilometer
oder 50 % der Verkehrsleistung sonie 168 M11I.
wagenkllometer oder 65 E der Betrlebslelstung.
Gegenilber dem Vergleichsmonat 1 978 errechnet
slch fi,lr dlese Verkehrsart eln Rilckgang des
f'ahrgastaufkommens um 0,6 t und der Verkehrs-
lelstung um 3,9 8. Während slch die Betrlebs-
lelstung nur gerlngfilglg verrlngerte, lagen
die Elnnahmen aus dem Fahrkartenverkauf lm
Linienverkehr in Augusi 1979 infolge zwischen-
zej-t1lcher Tarifanhebungen mit 362 !,1i11. DM

um 2,5 I höher als lm August 1978.

Bei den S c h il I e r b e f ö r d e r u n-
g e n im öffentllchen Straßenpersonenverkehr
rdar im Verglelch zum August des Vorjahres
eine Abnahme des Fahrgastaufkommens von 0,5 t
auf 1 05 M111. beförderten Personen zu ver-
zeichnen. Dabei waren dj.e Beförderungsfälle
im Rahmen des Allgemelnen Llnlenverkehrs zu
Tarifen filr Schi,ller, Studenten und andere
Auszubildende um 2,65 Mill. oder 2,9 E und
bei den Schtllerfahrten nach § 43 (PBefG) um

2,54 Mltl. oder 8,7 B weniger zahlreich als
im Vergleichsmonat. Dle Zahl der Beförderten
im "Frelgestellten Schillerverkehr" stieg da-
gegen um 20 t auf 14,5 Ml1l1onen. Dle Per-
sonenkilometrlsche Verkehrsleistung, die bei
den Schillerbeförderungen im Rahmen des AIIge-
meinen Llnlenverkehrs nicht gesondert erfaßt
wird, nahm belm Freigestellten Schtllerverkehr
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un 24 E auf 218 M111. und bel den Schtller-
fahrten nach § 43 PBefc um 40 t auf 51,3
MiIl. Personenkilometer zu.

Der Gelegenhelts v erkehr
mlt Kraftomnibussen (Ausflugsfahrten, Ferien-
zlel-Relsen, Mletomnlbusverkehr) hatte 1m

August 1979 elnen Umfang von 10,5 MIII. be-
förderten Personen und 2r61 Mrd. Personen-
kilometern bel einer Betrlebslelstung von
83,0 MlLl. Ilagenkllometern. Die Elnnahmen aus
der Personenbeförderung Im celegenheitsver-
kehr beliefen sich dabel auf 149 Mill. DM.

Verglichen mlt dem Vorjahresmonat errechnet
sich elne Zunahme des Fahrgastaufkommens um

5,7 t, der Verkehrslelstung um 1 1 t, der Be-
triebslelstung um 1 0 E und der Elnnahmen
um 13 S.

Im gesamten öffentllchen P e r s o n e n-
n a h v e r k e h r zu dem hler der Linien-
verkehr der Straßenverkehrsmittel und ein
TelI des Elsenbahnverkehrs gerechnet werden,
waren im August 1979 das Fahrgastaufkommen
mlt 505 M111. beförderten Personen um '1,0 t
größer und die Verkehrslelstung ml-t 4,16 ltlrd.
Personenkilometern um 4,0 E gerlnger aLs im

verkehrsart

August 1 978.

Im Jahrestell Januar_!1§_!uge§!_ll?9 beliefen
sich dle Beförderungsleistungen tm öffentll-
chen S t ra ß e n p e r s on e nv e r-
k e h r lnsgesamt auf 4,27 Mrd. beförderte
Personen und 45r9 Mrd. Personenkllometer bel
einer Betriebsleistung von 2,04 Flrd. Wagen-
kilometern. Dabei wurden Elnnahmen aus dem
Personenverkehr in Höhe von 4105 Mrd. DM er-
zleIt. Diese Ergebnlsse lagen beln Fahrgast-
aufkommen sowie bei der Verkehrs- und Be-
triebsleistung um rd. 2 t ilber den jewelllgen
Verglelchsergebnlssen des Vorjahres. Die Ein-
nahmen stiegen insbesondere infolge zwlschen-
zeltllcher Preisanhebungen um 5.2 Z.

Der gesamte öffentliche P e r s o n e n-
n a h v e r k e h r, der den Llnlenverkehr
der Straßenverkehrsmlttel und eLnen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaBt, hatte In den Monaten
Januar bis August 1979 zusammen m1t 4r82
Mrd. beförderten Fahrgästen einen um 2,7 t
größeren Umfang. Die geleisteten Personen-
kilometer dagegen waren mit 41,5 Mrd. um

0,1 t geringer als lm Jahrestell Januar bls
August 1978.

Zv- bzd. Abnahme
1979 gegen-

Verkehrslelstungen und EinnahEen im Straß€npersonenverkehr

Au$rst

t

A1lg. Llnlenverkehr
Sonderforoen dles Llnlenverkehrs

darunter: Schillerfahrten .....
Frelgestellter Schülerverkehr ..
c€legenheltsverkehr .

InsgesaEt ...

A119. Llnlenverkehr
SondelforEen des Llnlenverkehrs

darunter3 Schtllerfahrten .....
Frelgestellter SchrlLerverkehr ..
celegenheltsverkehr .

InsgesaEt ...

Beförderte Personen

409,0 - 2,5 - 0,6
14,3 - O,2 - 1,0
2,9 - O,2 - 8,7

12,2 + 2,3 +19,5
10,0+0,5+5,7

445,4 + 0,3 + 0, I

Personenkl IoBeter
2 653,9r - 733,7 - 5,0

347,7 + 15,9 + 4.9
60,6 + O,7 + 1,1

776,7 + 4L ,6 + 23,5
2 358,3 + 252,7 + 10,7
5 536,6r + 177,5 + 3,2

Elnnahnen (DM)

326,5 + 9,2
26,3 - 0,2
4,4 - 0,3

3 813,9
131,9

34.2
257 .2

69,6
4 272,5

3 725,9r
140 ,0

3A,4
253,6

69,O

4 188,5r

88,0
8,t
4,2
315

0,5
8l,o

+ 2,4
_ 5,8
- 11,0
+ 1,4
+ 0r9
t 2,0

405.5
74,1
2,7

14,5
10r5

445,7

2 520.2
364,6
6L,3

2t8,3
2 67t,O
5 774,1

+

+

+

+

24 984,8
3 144,4

637 ,3
3 933,7

t4 834,4
46 901,3

+ 630r0

- 109,1

- 27.5
+ 65rl
+ 555,2
+ 1 151,2

2,6
3,4
4,1
1,7
4,0
2,5

24 354,8r
3 257,5

664,8
3 868,6

14 269,2
45 750,1r +

Allg. Llnlenverkehr .

sondierforEen aies Llnlenverkehrs
daruntors Schillerfahrten .....

Pr€lge8tellt€r schrXlerverkehr . .

c€legenh€itsverkehr
Insgesatot ...

2,8
o,8
6,4

14O,5

4,9
2,5

335,7
26,l
4,7

149.3
511 ,1

5,0
2,0
5,0

737,7
444,5

+ 13,4
+ 5,5

54.7
2OO,7

5,9+ L7t5
+ 26,6

2 945,2
249,2

47 ,8

8s1,3
4 045,7

2 804,7r
244,3r

50 ,3r

796,6r +

3 845,6r +

+

+

Janua!/August
L979 L97A

lu- bzrr. Abnatue
1979._'egen-
tlber 1978 t9'79 rlh1978 I

MlII. t MiII.

5,2



Lfd.
Nr.

1 verkehrslel i.E qesatrten

Linlenverkehr mit stadtschneltbahnen, straßenbahnen, oblssen und

Deutsche
Bundeslrcst

Beförderte Personen

2

August

JuIi
August

\ranuar-August

Januar-Aug"ust

1979

r979

1978

1979

1978

1979

19'18

L97A

331

336

321

3 007

2 921

901,8

996,4

47O,5

602,2

101,5

- 1,5

+ i,2
+ 3,0

73 223,s

to 425,9

73 714,5

r34 397,8

t2a 529,9

+ 26,8

0

+ 4,6

6A5,6

t9t ,2

841 ,9

476,6

8O3,2

37 372,5

57 437,0

44 OLA,2

509 240,3

530 854,7

- 34,9

- 15,1

- 4r1

31 651,5

35 983,7

33 922,0

337 346,4

3t9 267,6r

180 ,8

707 ,2

009 ,0

693,3

556,3r

20 975,5

L9 25O,6

22 760,7

214 342,1

219 764,2

120,9

928,O

363,4

992,1

206,6

4

5

7

I

Augn:st

August

Jan./Aug.

1979 zu JuIl
1979 zu August

1979 zu Jan./Aug.

Veränderung

- 12,0 + 9,0

- 6,7 - 7,8

+ 5,7 - 2,5

Personenk i Iolnete r

9

10

11

t2

IJ

t4

15

16

August

JuIi
August

Januar-August

Januar-August

August

August

Jan./Aug

382

451

433

4 782

3 990

262

239

277

2 I tZ

2 850

1979

1979

197A

t979

1978

L 722

1 A22

1 685

t6 270

15 513

'153,6

301 ,5

088,1r

255,7

419,4r

62r

a73

669

7 727

I 008

316,9

549,6

oL6,A

529,4

a79,0

tl4
95

113

173

tl7

Veränderung

1979 zu Jull 1979

1979 zu August 1978

!979 zu Jan./Aug. 1978

- 5,5

+ 2,2

+ 4,9

- 15,4

- 11,7

+ 4,8

9,2

5,5

4,8

+ 20,5

+ 0,7

+ 5,0

- 28,9

- 7,1

- i,5

1) Einschl. der sonderformen des Linienverkehrs geoäß
§ 43 PBefG und des Freigestellten Schülerverkehrs.

Nlcht-
bundeseigene
Eisenbahnen

Pr ivaCe
UnternehEen

Deutsche
Bundesbahn

Berichtszelt rt-
Komnunale

und

schaftl iche
Unterneh$en

-lo-

2) Im Berichtsmonat vorläufige Ergebnlsse



öf f entlichen Personennahverkeh!

Kraftfahrzeugen

zusamnen

in I OOO

Lfd.
Nr.

435

460

435

4 202

4 119

70

'15

64

620

578

!24,8

095,0

389 ,9

928,8

517 ,9t

o57 ,7

677 ,5

318 , 7r

887 ,L

894,5r

32 356,6

35 578,6

25 577.4

276 457,4

229 060,2r

- 9r3

+ 26,5

+ 20,9

900 ,0

700 ,0

100 ,0

600,0

000,0r

- 8,8

+ j1,7

+ 22.8

20 077,3

20 755,4

2L 235,0

2Ot A94,5

2O3 444,0r

300 ,0

300 ,0

200,0

500 ,0

300 ,0r

- 17,2

- 33,8

- 8,2

12 893,0

14 066,1

13 215,4

102 505,3

to7 379,6r

- 12,0

- 6,4

- 32,9

4 440,6

4 674,9

4 8O1,4r

39 603,9

38 123,0r

+ j,5

+ 0,9

+ 3,9

830,4

388,7

5 13 ,3r

883 ,6

669,1r

167,5

176 ,O

823,2r

86t ,5

006,8r

6,7

8,2

7,4

730,4

444,7

913,3r

483,6

659,1r

s05

s35

500

4 423

4 697

292,3

27t,O

2t3,tr
790,3

524,7t

2

4

,l

lnt

inlo@

3 103

3 482

3 178

32 066

31 480

5,4

0,1

2,0

3,3

5,5

0,8

- 8,3

- 2,4

- 4,5

5,6

1,0

2,7

6

7

I

414

454

31s

3 478

2 432

352

425

532

3 831

4 t73

252

247

270

1 900

2 A32

700,0

100 ,0

100 ,0

400 ,0

o0o ,0r

4t

39

40

333

329

I 061

1 206

1 t57

9 544

10 156

4 754

4 589

4 336

41 511

41 647

788, 1

t66,2

232,Or

37O,7

563,6t

9

10

11

12

l3

t4

15

1(,

inB

- 10,9

- 2,4

+ 1,9

6,2

t,3
- 12,O

- 8,3

- 6,1

- 11,2

- 4,0

- or 1

E isenbahnverkehr
DeuEsche Bundesbahn

Nicht-
bundeseigene
Eisenbahnen 2)

zu samEen
f ns lesmt

S-Bahn-
Verkehr

Berufs- und
Schrller-
verkehr

Ubriger verkehr
bis 50 kn
Rei-seweite

-11 -
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UnternehBensforß
Al Igetrelner

Llnien-
verkehr ,.Tfl-r 

Iverl(enr
schüIer-
fahrten

Markt- und
Theater-
fahrten

Lfd.
Nr.

2 Verkehrsleistungen, Elnnatren und tlagenklloEete!
nach Verkehlsarten und

August

SonderforBen des Linlenverkehrs genäß § 43 PBefc

zusamen

Beförderte Personen

7

I Komrlnale und geuischtwlrtschaftllche
UnternehEen .

2 Nlchtbundeseigene Elsenbahnen
Private unternehDen
Deutsche Bundesbahn

Deutache Bundespost

Insgesamt .

darunter:
Bahn, Post u. Reglonalvelkehrsgesell.
Reglonalvarkehrsgesellschaften . . . . . .

9 Komunale und geElschtwirtschaftliche
UnternehEen 15

3

234
38

.5

145,3
25,2

t 344,0

3

4

5

6

25

26

27

28

29

30

327 362,9
7L 464,5
22 934,4
25 657,7
19 034,5

406 457,9

53 416,5
I 724,3

I 124,5
255,3

7 3AO,7

2 160,2
265,O

71 t49,7

183,9
19, 3

L 526,6
746,7
L82,4

2 558,9

2 062,9
150,7

46 444,7
I 834,3
3 738,2

2 425,2 929,7

25,4
2,6

250,7

7 337 ,9
277 ,2

9 158,0
2 906,9

447 ,50,2

278,9 L4 127,5

0,2 3 72L ,5
, 367,1

Personenkl Io&el-er

10

11

t2
13

14

l7 l(omunale und geEls.:htwirtschaftllche
UnternehBen
Nlchtbundeselgene Elsenbahnen ..
Prlvate UnternehEen

Deutsch€ Bundesbahn

Deutsche Bundespost

InsgesaEt ...
darunter:
Bahn, Post u. Reglonalverkehrsgesell. ...
Reglonalverkehrsgesellschaften,

Komunale und genlschtwlrtschaf tliche
Unterneffien
Nichtbundeseigene Elsenbahnen

Prlvate Unternelrmen

D€utsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Nlchtbundesel gene EiEenbahnen

Prlvate Unterneh.Een

Deutsche Bundesbatm

Deutsche Bundespost

Insgesamt .

darunter:
Bahn, Post u. Reglonalverkehrsgesell
Reglonalverkehrsgesellschaften . . . . .

InsgesaEt
darunter:
Bahn, Post u. Regionalvo!'kehrsgesell.
Regionalverkehrsgesellschaften . . . . . .

247

10

25

32

20

335

885 ,6
2o4,2
t94,2
024,0
438 ,5

746,4

2 767 ,7
445,4

L6 AO7,9

| 437 ,2
339,5

2t 797 ,8

170,2
23,3

3 296,9
53s ,4

85, I

2 953,0
473,O

20 250,8
1 972,6

426,3

2 52O 17A,5 3O7 768,6 61 274,9

520 318,8
1O4 747,4

43 302,3 L2 572,5

4 lLL,6

62 942,5
10 480,0

L 776,4 62L,2

96 696,0
5 108,0

15 598,8
18 331,5
t3 209,1

574
96

229

292

222

447 ,O

253,8
906 ,3
427 ,A
703,6

712,6
906 ,0
847 ,7
241,4
050 ,9 1,3

L 5t5,7

t7
4

246
47

I
354

92O,8
081,9
580,4
o75,7
800 ,4

559,2

15

76

1,3

1)r I

4,3
156,O

0,9

176,3

no

51 855,0
5 988,9

Elnnah.men

26 08s,7

3 391 ,2
992,3

18

19

20

27

22

23

24

I 221 ,O

256,9
Lt 078,4
1 s18,3

260,O

t4 314,5

62,8
9r4

I 937 ,5
119,1

40 16

2 169,4

1 249,0
267 ,4

13 071,8
L 637,3

301 ,4

wagenki lometer

5,3
1,1

55,9

0,8

63 ,0

31

32

1) ohne den Berufsverkehr, den unternehmen mlt elgenen
oder angeuleteten Kraftfahlzeugen für eigene zuecke

151 043,4 L6 367,0

38 480,3 7 778,3 L59,7 0,8 2 41,6,7

6 939,6 . 477 ,4
(2.8. zur Beförderung der Betrlebsangehörlgen) un-
entgeltllch betreiben.

-12-



cc IL'gen hc i t sve r kcllr

Ausflugs-
fahrLen

verkc.hr
mit

MieLomnibussen
zusaulnen

lnsgesat!EFcr icnz ie l-
Re isen

iE Personenverkehr mit StraßenverkehrsmlLteLlr
Unternehmen6forBen

r979

FreigesLellter
Schüleroerkehr

in 1 000

3 201,0 7A,9 2,9

o,2
248,6

251 ,7

4 AAA,2

3O7 ,7

6,6

i-n 1 000

26 345,4 20 890,2 5 7A7,7

Lfd
Nr

L 477,4
5 2AO,r
3 087,0
L 493,5

14 539,4

37 ,9
2 865,4

4,s

2 988,4

153,1
6 379,7

1O7 ,7
lo,2

191,3
9 493,6

109 ,8
74,8

13

46

31

20

445

648,3

7 299,0

rt7 ,9

44 t26,0

28 274,6

511 651,7
18 128,0

742,4

1 313,3
79 238,5

9O0,7
62.7

a4 374,6

963,4

L 23A,9

677 ,9
48 314,7

422,4
34,2

50 692,5

730,1

t0 539,5

19s,3
70,7

35 392,4

2 484 444,6
19 264,5
L 727,4

332 631.9 | I

414,8
866,l
761 ,3
99O.2

664,3

62 221,3
9 469.8

)

3

4

5

6

7

t:

70 197,9 L 792 951,5 I

10

1l
12

13

14

L4 349,9

104 730,1

42 277.3
30 617 ,O

76 941 ,8
4 047 ,5

in 1 000 DM

In 1 000

L 448,7

768,3
4 506,6

756,8
695,4

I 285,2

7 670,6
148,4

218 320,0 792 582,5

2 127,1

5 AA6,6

762 644,7
1 136,5

944,6

7 524,4

443,9
46 tt3,7

70,7
?4,6

48 274,6

t44,7

560,8

23t,3
2to tt2,2

275 525,3

393 ,0

24,5
15 189,0

16 610,3

118,9

5,8
6 603,6

150

3 105

401

263

5 7t4

078,0

?55,5
445,3
848.3

088, 5

796 7O4,1

131 410,5

255 523,4

t2 502,8
186 996,3
34 967,4
21 OO5,O

511 095,9

68 460,0

12 4A6,6

101 351,7

I 020,9
114 085,s
27 188,9
t4 265,5

258 913,5

43 429,4
7 975,0

t 602 923,0 2 511 030,8

18 870,8 37 578,6
ß 546,7

2 A63,4 4 784,8

t5
l(r

t7

L 825,6
141 54L,3

t97O,a

L4t ,2

t8
19

20

21

22r49 263,7

2 t26,3
1 O74,3

1 918,6

a77 ,3
79 7O9,3

453,3
59,6

83 018,0

922,5
4O9,6

23

24

193.6
24 787 ,O

30,4
25,4

25 597,3

2\

26

27

2a

29

30

l1

12
55 ,8

6 724,3

-13-
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Berichtszeit
AIIgernelner

Linlen-
verkehr reTf.t-il

verKerlr
schüIer-
fahrten

Markt- und
Theater-
fahrten

Lf,d.

3 Verkeh!alelstungen, Elnnatuen und llagenkll@eter
nach Verkehrsarten

sonderforEen des Llnlenverkehrs genäß § 43 PBefG

zu saEtren

Beförderte Personen

NT

I
2
3

4
5

Auguat
ilu1l
August
Janua!-August
Januar-August

Auguat
Auguet
Jan./Auq

1979 zu JuIl
1979 zu Auguat
1979 zu,Ian./eug.

t979
1979
t97A
7979
1974

1979
1978
7974

t979
t979
L978
1979
t97A

7979
7974
7978

1979
1979
t97A

406
420
408

3 813
3 725

457 ,9
880,6
952,2
492,3
924,6t

Ll 189,7
11 744,t
77 177.8
95 637,4
99 6LO,7

4,8
o,1
4,0

2 558,9
3 050,6
2 913,3

34 75A,2
38 367,2

- 12r8
- 8,7
- 11.0

+ 40t 1

+ 1r1

- 4,1

5,0

278,9
244,4
178,2

2 O72,O
2 OO9,3

+ 3,1

74 127,5
L5 043,2
74 269,3

t3t a6L,6
139 987,0

Veränderung

EinnahEen

Veränderung

+
++

6
7

- 3r4
- 016

+ 2,4

14
56 5

6,1
1,0

+ 5r2
+ s ta
_ 3,4

9
10
11

L2
13

14
15

Augrust
Ju11
August
Januar-August
Januar-August

Auguat 1979 zu JuIl
August 1979 zu Auguat
Jan./Aug. 1979 zu Jan./Aug

August
,fuIi
August
Januar-August
Januar-August

2 520
2 753
2 653

24 944
24 354

778,5
2A3,2
891,0r
8O5,2
767 ,Ot

301
299
245

2 490
2 576

764,5
626,8
045,3
277 ,7
077 ,3

6L
43
60

637
664

274,9
725,9
633,6
304 ,8
azt,o

1 515,7
3 768,2
1 014,0

20 780,6
76 640,3

354
345
347

3 744
3 257

5s9,2
52O,9
692,8
363, I
47A,6

5 I

Per sonenkll@eter

Veränderung

8,5
5,0

+ 0,7
+ 5,5

- 3,3
+

52,2
49,5

35,4
73 ,5

L6

August
August
;an./aug.

- 1,4
+ 2,8
+ 5,0 + 3,5

r 24,9

+ 43,4 + 2,o

+ 2,6

+ 1,5

2L 797,8
25 O48,1
27 792,4

t99 445,7
192 620,3r

17
18
19

335
340
326

2 945
2 804

746,4
428,7
503,5
229,5
678,9r

4 ltl.6
3 657,7
4 393,2

47 787,4
50 317,7r

176.3
272,7
101,6
936,O
349,4

26
2A
26

249
244

085 ,7
974,5
287 ,7
159,O
287 ,8r

t979
t978

1979 zu JuIl 7979
L979 zu Augrust f97A
7979 zw Jan./Aug. 1978

20
21

22
23

24

25
26
27

2A
29

- 13,0 + 12,4
0 6,4 +

10,0
0,8

August
JUIl
August
Januar-Aug,uat
Januar-Augrust

August
August
Jan./Aug

+ 20,3
- 15,9

- 2,2

- 49,0
+ 21,9
+ 36,0

7979
1979
1 978

1979
r97A

151
1s1
150

207
189

o43,4
3OO,2
93O,7

395 ,5
956,O

63,0
723,5

5L ,7
871,7
640,3

L6
l7
L5

153
153

567,0
3O7,2
7tt ,8
313,1
o57 ,9

14 334,5
15 380,7
L4 079,7

124 049,3
123 37t,9

2 169,4
L 802.9
2 380,9

2A 392,7
29 045,7

Wagenkilcmeter

veränderung

30
31

32

1979
7974

979
979

zu JuIl
zu August

- 0,2
+ 0,1 +

+

I
I

6

0,5

_ 4,3

+ 0r21979 zu Jan./Aug. 1978

1) ohne den Berufsverkehr, den UnternehEen Blt eigenen
oder angemleteten Klaftfahlzeugen für elgene zerecke

lz.B, zlot Beförderung der Betrlebsangehörlgen) un-
entgeltllch betreiben.
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Gelegenhei tsverkehr

zusamen
InsgesaDt

AusfLugs-
fährten

Ferienziel-
Reisen

verkehr
miL

Mietomnlbussen

i.!n Personenverkehr loit Scraßenverkehrsltteln
und -forEen

Frelgeseellter
SchüIerverkehr

Lfd.
Nr

in I OOO

14 539,4
24 171,2
12 768,4

257 775.0
253 606,2

2 988,e
2 798,0
2 571,4

L5 37!,6
t4 74? ,7

251 ,7
181,4
t62,1
868.4
796,2

7 299,0
9 O33.2
7 234,5

53 362,2
33 412,9

10 539,5
L2 0r2,6
9 967 ,9

69 602,2
68 955,8

445
472
445

4 272
4 188

554,3
7O7,6
357 .9
531,0
474,6t

I

2
3

4
,)

b
7

[J

25
26
27

7-u

?9

1n

ln1O@

+ 9,1

- 19.2
+ 0,9
- 0,1

a4 37A,6
98 985,9
74 2rt ,7

543 026,5
500 953,7r

- 12,3
+ 5r7
+ 0r9

851 257,2
796 590,3r

+ 2,0

+ 5,2

+ 1,4

- 516
+ 0r1

- 39,8
+ 19r5

7
I
3

63
34
74

2t
3
5

49
57
31

38
55

6
16

4

I
3+

+

+
I
2

2t8
382
t76

3 933
3 868

792
725
719

3 462
3 761

215
162
167

797
726

L 602
I 871
L 471

LO t74
9 787

923,0
522,9
913,7
744,7
833,5

2 6tl
2 760
2 3s8

14 434
t4 269

030 ,8
067 ,4
291 ,7
373,7
2O1 ,7

5 714
6 242
5 535

46 901
45 750

088, s
744,8
610,4r
260,7
096,tr

32O.O
873 ,3
734,9
778,7
648,8

182 020,9
175 627,7

592,5
981,6
110,5
582,0
216,5

525.3
462,4
257 ,4
046,9
151,5

16 510,5
13 915,3
13 37s,2
65 28r.9
62 322.7

6 728,3
5 733,6
5 751,5

27 983,6
25 347,4

9
lo
l1

int

in 1 ooo DM

lnt

+ 9r2
+ 10r2
+ 2,7

43
+23

I+

0
5

+ 32.7
+ 28t9
+ 9,8

- 14,4
+ 9,9
+ 4,0

- 5r4
+ 1O.7
+ 4,0

- 8,5
+ 3 12
+ 2r5

t2
13

t4
15

16

48 274,6
44 432,6
44 087,4

242 94a,7
227 373,9r

25 597,3
24 76A,2
22 559,5

L32 247,0
t23 245,7

095,9
742,O
465,5
555,7
557.|t

t7
18
19

511
526
484

4 045
3 845

20
21

+

4

+
+

+

6
5

- 3,0
+ 5r5

14,8
13 ,7

l9
24

8,
9,

- 6,6
+ 3,5

+

+

4

7 8,4

50 692,5
59 959,4
46 442,9

332 055,8
323 733.6

83 018,0
90 451,2
75 253,9

492 326,3
473 381,1

- 5,1
+ 13,4
+ 6,9

- 8,3
+ 10,3
+ 4,0

254
277
250

2 035
7 992

913,6
oa2,L
150,0
055 ,9
016, 1

22.

23

6,9 t.i

inlO@
8

18
7

285
013
263

+ 3r3
+ 13,0

2
5
6

0
1

54
14

inB

+

+

+

3

1

7
7

6+

- 15,5
+ 8,2
+ 2,6

lo
3l
323r6 7,3
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Nlcht
bundes-
elgene
Elsen-
bahnen

Prlvate
Unter-
netmen

Deutsche
&rndesbahn

Deutsche
Bundespost Insgesatnt

Ko@unale
u. gemiBcht-
ulrtschaft-
llche Unter-

nehmen

4 verkghralelsulngen, qln{rSE gf q4q lesenkilopetex iln Peraonenverkehr
Eit Straßenverkehrs@ltteln nach Unternetmensfotmen

*,

Beförderte Personen in 1 OOO

Darunter:
Reglonal-
verkehrs-
geeell-

schaften

Berlchtszeit,

Augu.st,
Jul1
August
Januär-August
Januar-Auguat

August 1979 zu JuIi
August 1979 zu August
Jan./aug. !979 zw

gan./aug.

1979
1979
t97A

631 ,9
563 ,0
329,7

57?,8
805 ,5

866,7
37O,2
805 ,8
332,6
7O4,3

31
36
34

338
320

761 ,3
766,3
046,9
4O3,2
229,7r

20 990,2
L9 267,9
22 777,t

2t4 457,9
2r9 9O7,1

445
472
445

4 272
4 188

664,3
LO7 ,5
357 ,9
531,0
474,6r

t979
t97A

332
337
322

3 012
2 925

13 414,8
10 640,3
13 399,1

135 755,5
729 828.6

46
68
52

57t
s92

Veränderung ln t

+ 2,0

9 469,8
10 655,8
? 200,0

94 6OA,t
a4 947,8

+ 11,5

t979
L97A

- 1,5
+ 3r2

+ 26rl
+ 0r1

- 12,2
- 6,7

+ 416 - 3,6 + 5r7

Personenkilooeter ln 1 ooo

- tlr 1

+ 31,5
- 31,5
- 11.2

t 8r9
- 7r9

8rg
5r4

- 516
+ orl

t978 + 3r0

+ 4r9

+ 6,1

ao2 794,4
778 t76,1

078,0 3 105
700,1 3 482
107,5 2 903

972,7 2t 724
053,8 21 518

445,3 253
185,0 242
764,5 274

40t,L 2 724
869,31 2 853

2r5

4,9

- 18.0
- 2,4

+ 4,5

August
Jull
August
Januar-Augtlst
Januar-Auguat

August 1979 zu JuIl
Augrust 7979 zu August
Jan./Aug. 1979 zu

Jan. /aug.

1979 I
1979 I
t978 1

L979 76
t9?8 t5

792
906
754

?ot
979

951 ,5
919,3
34O,7r
818,0
477 ,5r

150
t34
149

407
330

765,5 401
582,5 476
498,s 45O

528,6 4 342
804,4 4 117

848,3
357 ,7
895,2
54L,O
o<l I

5
5
5

46
45

7L4
242
536

901
750

131
1s0
103

410,5
360,2
47t,7
L97,5
166,A

088,5
744,8
670,4t
260,7
o95,7r

L 265
7 744

Verändlerung in t

r979
t97A

+ 1t14
+ 0r7

- 15,7
- 10,9

- 6,0
+ 2r2

- 10,8
+ 7,0

- 2114
- 8,8

++
4r7
1,3

- 1i,8
+ 4,9

3,4
7,4

- 1216
+ 27,0

- 8,5
+ 3,2

5
2
7

7
2

+ 0r8
+ 8,2

0
9
3

79?A

L2 502,4
72 757 ,2
12 628,7

113 1 13 ,0
LOA ?s9,8

186 996,3
tga 767,2
173 337,O

| 231. O5t,L
L 192 225,t

+ 5,5

+ 6,3

+ 1,s

+ 5r9 + 1.0

ElnnahEenlnlmDM

+ 2r5 + 10,2

August
Jul1
August
Janua!-Auglrst
Januar-August

August 1979 zu JuIl
August 7979 zu August
Jan./Aug. 1979 zu

,ran. /Aug.

34
44
38

353
341

967,4
505 ,0
32t,5
222,9
849,8t

21
25
2t

206
797

006 ,0
637,2
524,2
031,5
777 ,4

511
526
484

4 045
3 845

095,9
742,O
465,5
655,7
557 ,Lr

t979
t979
t97A

2s5
243
238

2 732
2 009

623,4
087 ,3
654,8
237 ,2
551,0

446
388
535

3s1
632

975
387
443

L2
L2
11

05
00

1979
1 978

L979
1978

+ 4r3
+ 7,1

1979
7979
7974

a o2o,9
7 754,8
7 470,4

66 095,9
50 688,6

174
t32
108

853
454

085 ,5
377 ,5
783,2
325,9
332,4

Veränderung 1n i

- ,o - 60
- 1,0 + 7,9

+ 8,0 + j,3

lfagenklloBeter ln 1 O@

Veränderung ln t

2L
22
2t

779
177

188 ,9
243,6
469,5

874.1
226,O

ta 265,5
L4 647,1
t4 474,5

L22 967,7
121 593,0

254
277
250

2 033
1 992

973,6
o82.1
160,0
055,9
016,1

r97A + 5,2

3,0
5,5

+ 4,7

August
JUIl
Augu6t
Januar-August
Januar-August

August 1979 zu Jull
August 1979 zu Auglr3t
Jan./aug. 1,979 zu

Jan./Aug.

101 351,7
100 079,0
97 562,4

1r3
3,9

1

7
I

1979
1 978

56 O4O,9
64 135,6

t979
1.97a

t97A

selte 17

+
2,9
4,1

4rg
7r1

6,5
3,5

+ lrl + 1r 1

r) siehe Fußnote r)
3r2 8,9
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5 Beförderte Personen und ElnnahDen i-E AllgeEeinen Linienverkehx nach Tarlfarten*)

Regeltarlf

Tarife filr
Schüler,

studenten
u. and. Aus-
zublldende

SonsLige
ErEäßigungs-

tarife beschädigte
schlrer- Freifahr-

ausweise

Auguat
Jull
AugaBt

Januar-Augultt
Januar-August

Augrust,
JuI1
August
Januat-August,
Januar-Augu.gt

Insgesa.Et

Insge-
sant

335
340
326

2 945
2 AO4

746,4
424,7
503 ,5
229,5
578,9r

lr4
2r8
5,O

Berlchtszelt

Beförderte Personen in 1 OOo

August
JUIi
August
Januar-August
Januar-August

Augtust,
August
Jan. /Aug

t979
1979
t978

261
255
257

2 t7L
2 152

374,O
2A7 ,1
374,5
689,3
864,3x

veränderung ln t

174,7
734,1
4O4,4

060,2
419,9

1,5

13 356,0
13 007,4
13 409,8

103 726,2
to7 444,6

2r8
0,3
3,5

87 324,1
lot 287,7
a9 973,7

156 OO2,9
098 231,2r

34
39
37

281
285

15 338,5
L6 299,5
14 969,2

L22 600,7
118 336,0

I 246,6
a 272,2
9 23O,l

72 539,2
7l o73,2

406
420
408

3 813
3 725

457 ,9
880,6
952,2
892,3
924,6r

1979
1.978

1979 zu Jull 1979
1979 zu Augarst L978

l9?9 zta Jan./Aug. 1978

+ 2r4
+ 116

t 0,9

- 13r8
- 2,9

- 5,9
+ 2,5
+ j,6

- 0,3
- 10,7
+ 2r I+ 612

- 3,4
- 0,6
+ 2,4

- 14,O
- 8,6

1979
t979
1978

275
277
264

2 250
2 t76

670,9
703,8
115,3
547 .5
834,9t

1979
79?8

,6
,5
,5

- 6,1
+ 3,8

- 0,7
+ 2,8

ElnnahBen tn 1 OOO DM

46 709
49 717
44 974

580 955,7
520 399,4r

Veränderung in t

August 1979 zu JuLl 1979
August 1979 zu August l97A
Jan./Aug. 7979 zu Jan./Aug. 1978

Berlchtszeit

+ i,8 + 11.6

6 ifaqenklloEeter lE Allgeoelnen Llnienverkehr nach Betriebszwelgenr)

WagenklloDeter in 1 O@

7979
1979
t97A

!6
18
L9

145
148

743,7
534,7
t54,3
729,5
4O2,7

t979
1978

73 951,4
11 989,5
11 533,5
97 995,1
91 444,4

334,9
282,6
322,5

2 5t6,3
2 54t,8

93 351,5
95 881,0
95 753,4

75A 760,7
755 278,5

26 661,9
24 612,3
24 157,0

2O2 393,7
t92 289,3

L2O 013,4
120 493,4
tt9 920,5
961 t54,5
947 567,7

151
151
150

207
189

o43,4
3OO,2
930,7
395, s
9s6 ,0

August 1979 zu JuIl 1979
August 1979 zw Augrust 1978

Jan./Aug. 1979 zu Jan./Aug. 1978

11 lion t".tg6bnias€ ohne Berücksichtlgung von sor-
chen Nachoeldungen, dle alch auf elnen g!ößeren

Jahresteil beziehen und nicht auf die betroffenen
Monate aufgeteilt werden konnten.

+
+

+

16 ,4
21 ,0

7,2

veränderung ln t

1,8 1,0

8,
3,

9,7 +
12,6 +

5
I

2,6
)4

- 0,2
+ 0,1

- o,4
+ 0,1

+ 8,3
+ 10,3

+ 0,5 + 5,3 + 1,4 + 1,5

_17 _

Kraftfahrzeuge
Straßen-

bahnen Obusse
elgene ange-

nletete zusa.@en

sradt-
schnell-

Lrahnen



7 Untelnehoen, Verkehrsleistungen, Einnatren und Ylagenklloneg)r
nach Verkehrsarten

Per

Linlen-
verkehr I )

ln

2

3

4

5

6

7

I
9

Lfd.
Nr.

I SchLesulg-tsolste1n .

Niedersachsen ... ....
Nordrheln-Weatfalen .

Hessen .

Rhelnland-Pfalz .....
Baden-t{rlrttemberg ...
Bayern .

saarland
Übrlqe !änder

&rndesgebiet ..

9

20

35

22

27

29

34

4

6

LA7

9

20

36

22

27

27

32

4

6

777

9 593,9
76 274,t

tlg 242,3
25 457 ,7
12 030,8
25 778,8
46 574,4
4 563.3

72 982.5
331 901,8

Ko''nrnunale und g(r[i scht

9 720,1 58 231,8
t6 326,0 9L 432.3

t19 352,2 555 5A2,7
25 622,'1 175 467 ,8
12 062,7 55 2t7,2
25 238,t 118 700,0
45 602,6 27A 789,5
4 584,9 26 065,5

73 123.3 473 266,7
332 631,9 L 722 753,6

Nlchtb.lndes-

Privat e

31 651,5
20 975,5

126,2
47 ,9

109.9
165,0
31,4
59 ,3
28,L
27,5

74O,7

730,7

109,8
t4,8

10

11

t2
13

t4
15

16

l7
1A

Nlederaachsen .........
Nord.rheln-tfestfalen . ..
Hessen
Rhelnland-Pfalz .......
Baden-rilrtteEberg .....
Bayern .

übrlge Iänder .. ..... ..
Bundesgeblet

Schleswig-Holsteln,..
SaDh.rrg

Niedersachsen ........
BreEen .

Nordrheln-!{estfalen ..
Hessen.
Rhelnland-PfaLz . . . . ..
Baden-nürtteEberg ....
Bayern .

Saarland
Berlln (West)

Bundesgeblet

Deutsche Bundesbahn
Deutsche Bundespost

Bundesgeblet

20

12

6

6

5

3

6

58

20

11

6

6

5

3

6

57

810,8
9 6A9,2

5s2,3
811,3
856 ,5
40,8

462,5
t3 223,5

38,0
52,3
7,2

ll .4
63,2
t,9

77,2
191 ,3

848 ,8
9 74t,6

559,4
422,7
919,8
42,7

479,7
L3 4L4,8

9 934,5
75 429,O

5 621 ,4
9 284,8
I 149,3

921,1
5 345,L

tL4 685,6

19

20

2l
22

23

24

25

26

27

2A

29

30

189

59

454

25

957

570

52A

417

I 43t
75

87

5 196

155

55

454

23

857

523
493

718

L 293
75

68

4 724

2 35s,6
a4,3

5 515,4
l14

7 808,8
3 951,8
3 253,8
7 604,3
5 843,0

927 ,O
27 ,L

37 372,3

s09,8
296,3

1 148,3
72,0

2 167 ,9
9t4,O
569,4

1 231 ,5
2 263,4

113,9
206,4

9 493,6

2 455.4
380,5

6 663,7
73,4

9 976,6
4 865,9
3 823.2
8 835,8
I 106,8
1 040,9

233,9
46 466,1

205
57

44

70

109

28

8

62t

72! ,3
362,4
282,6

20,4
2s9,r
672,9
384.7

1O2,9

801,3
858,4
851 ,0
316,9

23

4

58

31

32

Deutsche Bundesbahn,

3L 75t,3 382 180,8
20 990,2 262 120,9

Ins

3 103 057,733

1) Einschl. der sonderfol'nen des Linienverkehr8 geloäß
§ 43 PBefc und des Frelgestellten Schrllerverkehrs.

4 960 435 L24,8 10 539,5 445 664,3

2) Einschl. der sonderformen des Llntenv€rkehls ge-
!oäß § 43 PBefG.

| 5443

Auskunftspfllchclge
Unternetmen Beförderte Personen

Linlen-
verkehr 1)

celegen-
heits-

verkehr
zusrmenLand

insgesaBt
darunter

Bit
Verkehrs-
leistungen
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llo Pelsonenverkehr Bit straßenverkehrsloitteln
Unlernehroenaforaen und Hndern
t979
sonenkilooeter

Gelegen-
helts-

ve!kehr

wlrtschaf tsIiche Unternehnen

20 866,7
LO 496,5

11 103,4
4 043,2

9A5,7

4 078,5
5 887,9

919.4
11 815,6
70 797 ,9

eigene Eisenbahnen

7! 972,7 27 9O7 ,2
5 100,6 87 529.6
L 372,3 6 994,1

1 521,0 LO 8O7 ,7
72 257,6 20 406,9

684,0 7 605,1
L 482.3 6 427,4

35 392,4 150 078,0

89

101

555
Lt9
56

722

224

26

485

792

098,5
928.8
686,1
511,0
2O3,9
778,6
677 ,4
984,9
o82,3
951,5

9 LOt,2
L3 722,O

98 437,0
L7 447,2

5 884,3
18 018,4
31 435,5
4 026,5

51 726,5
250 838,6

1 298,0
546,5
824,3
318,8

47 ,7
287 ,2
337 ,0

50 ,0
I O7l ,4
4 7A4,8

to 399,2

14 264,4
99 265,3
17 806,0
6 932,0

18 305,6
3t 772,5
4 076,5

52 797,8
255 623,4

3 725,4
6 83O,4

34 515,6
6 601 ,4
2 468,r
7 093,2

72 27O,9

L 39't,O

24 53t,0
99 433,1

547 ,2
254,9
295,6
t 09,0
30,7

t28,5
t79,9
24,4

348,0
91A,6

4 272,5
7 085,3

34 811,1
6 710,4
2 49A.9

7 221 ,7
12 45O,9

1 421 ,9
24 879,O

101 351,7

493,9
32O,O

103,3
30 12

739,8
30 ,0

108,5
425,6

1 575,3
7 072,7

63t ,4
649,9

1 830,s
t|4,5
589 ,0

L2 502,A

809, 1

4 338,9
472,7
338,2
767 ,O

72,O

345,8
7 143,6

253,9
150,0
45 12

13,6
338,9

13,0
57 .7

877 ,3

1 063,0
4 488,9

517,8
351 ,7

1 106,0
90 ,0

403,5
8 020,9

Lfd.
Nr.

2

_l

4

5

6

7

B

9

1()

1 081,5
6 752.1

52A,1

659.7
! o9o,7

84 ,5
480,5

LO 677,2

11

13

14

I5
to

l7
18

l<)

20

21

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

Unternehroen

472,7
423,1.

887 ,0
547 ,A
903,o
0o4,4
638, s
o47 ,2
598 ,9
677 ,L
260,A
444,6

139

81

293

26

453

254

183

420

492

75

53

2 484

163

85

362

26

659
311

228
490
602

104

72

3 105

1 414,4
1 56,8

5 562,5
6,9

I 174,8
3 41A,7

2 71O ,7
5 022,3
6 697,1

872,7
340,6

34 377,3

3 350,8
1 942,8
9 389.4

834 ,5
L8 312.1
7 652,5
5 030,6

12 5OA,6

17 362,4
I 1 59,0
2 126,2

79 7O9,3

194,O

785,5
169,6
568,2
762,1
677 ,2
o23,2
t44.1
4OO,2

529,5
111 ,9
765,5

2 219.5
328,O

6 33r,2
7,7

to 314,7
3 362,1

2 601 ,0
7 645,2

10 611,0
L 281 ,9

733,2
45 455,0

33 996,6
20 A64,8

7 LO4,2

4 385,2
15 339,5
! 7O7 ,8

32 AA7,4

!7 770,4
I 357,8

24 563,3
28 518,5
2 32r,2
4 545,9

141 541,3

97O,8
141,2

9 323,'7

4 713,2
21 670,4
L 714 ,9

43 202,1
t5 132,5
10 958,8
32 20A,6

39 129,5

3 603,1
5 339,1

1A6 996,3

34 967.4
21 006,0

4 765,2
139,6
951 ,9
441 ,4
446,9
o71,2
741,4
531,1
059,9
031 ,1
465,A
086,5

2

14

26

11

7

17

24

2

2

114

Deutsche Bundespost

t9 264,5 4OL 445,3
L 727.4 263 A48,3

gesarBt

2 611 030,8 5 714 088,5

20 735,7
74 ?O5,9

453,3
59,6

2L 144,9
t4 265,5

31

1'

361 832,7 149 263,7 511 095,9 t75 89s,6 83 018,0 2sA 913,6 I 33

l{agenki IometerEinnahmen in DM

Lin ien-
verkehr 1 )

celegen-
heiLs-

verkeh!
zusarDEenzusa$oen verkehr 2)

Linien- celegen-
heits-

verkehr
zusanmen
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